
Heilbronn, Oktober 2020 

Liebe Gambia Mitarbeiter und Freunde, 
Wir grüßen Euch alle sehr herzlich mit einem Wort aus Jesaja 54,2: Mache 
den Raum deines Zeltes weit und breite aus die Decken deiner 
Wohnstatt; spare nicht! Spann deine Seile lang und stecke deine Pflöcke 
fest! 
Dem wollen wir gerne nachkommen, Menschen gewinnen für den Herrn und 
Land gewinnen, damit dem Reich Gottes Erweiterung geschieht zu SEINER 
Ehre. Dazu gehört Mut, Entschlossenheit und Hingabe in seinem Dienst.  
 

Fadil und IMWA 
Durch mangelnde Finanzen und durch die Regenzeit stockte die Arbeit auf 
dem IMWA Land. Die Wassertürme stehen noch nicht, aber gerade jetzt sind 
sie mit Hochdruck daran. Fast fertig ist aber die Mauer rund ums Gelände. 
Während der vergangenen Corona-
Wochen war das IMWA Team nicht 
untätig. Sie besuchten viele Dörfer, 
und klärten über Corona auf, verteilten 
Mundschutz, Wasser und Desin-
fektionsbehälter. Sie nahmen dies 
auch als Möglichkeit mit den 
Menschen zu beten und ihnen von 
dem Gott zu predigen der allein 

schützen und bewahren kann. 
  

Pastor Thomas , der mit 
einigen seiner Gemeinde-
gliedern nun auch einen Verein 
gegründet hat, der sich OASE 
nennt, ist mit seinem Kirchbau 
sehr beschäftigt. Er sorgt dafür, 
daß die Arbeiter an der Sache 
bleiben und das nötige Material 

vorhan-den ist. Dank Eurer 
Spenden konnten sie die 
Wände hochziehen. Jetz t 
hoffen und beten wir um 
6.000,- €, damit das Dach 
gedeckt werden kann. 
Wir sind so sehr dankbar, daß 
er sich um unsere Jungen 
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kümmert, mit ihnen zu Ärzten geht und einfach 
für sie da ist. Darum hoffen und beten wir, daß 
diese OASE in seiner Kirche bald eine 
Anlaufstelle für die Jungen sein wird, die allein 
leben oder auch als heimliche Nachfolger noch 
in ihren Familien sind. 
Pastor Thomas, 
seine Schwester 
Josefine und ihre 
Freundin Esther, 
sind die richtigen 
Personen für diese 
Arbeit , die den 
Herrn lieben und 
s e i n e L i e b e 
weitergeben wollen. Seid Ihr mit dabei, daß 
dieses bald geschehen kann? 

Mit viel Dankbarkeit blicken wir auf die letzten 
Wochen zurück, wo wir so viel Unterstützung 

erfahren haben. Viele 
n ü t z l i c h e D i n g e 
w u r d e n z u  u n s 
g e b r a c h t u n d  
s t a p e l te n s i c h i n 
unserer Wohnung: 
K le idung, Schuhe, 
Haushaltsgeräte, ein 
Keyboard, ein Rollstuhl 
mit Swiss Trac, ein 
Fahrrad, ein Kinderbett 
und Nähmaschinen. Wir hatten darum gebetet und 
Ende September ging der Container auf die Reise.  

Gerne möchte ich Euch noch wissen lassen, was 
außer dem schon Erwähnten wir noch tun konnten 
durch Euch.  

• Lamin, ein Moslem, der sich immer als Christ 
ausgegeben hatte, bekannte seine Lüge und 
folgt nun Jesus 

• Insgesamt haben wir 
drei junge Männer, die 
e i n e H ü h n e r f a r m 
betreiben 

• Francis und seine 
Schwester werden zu 
K r a n k e n p f l e g e r n 
ausgebildet 

• Nähmaschinen sind 
unterwegs sodaß noch 
weitere Personen das Nähen lernen können. 

   
Mit Riesenschritten geht auch dieses Jahr auf das 
Ende zu. Wir danken Gott für Euch alle und erbitten 
seinen Segen, Freude, Kraft und Zuversicht. Im 
November geht unser Weihnachtscontainer. Wer 
gerne ein Päckchen packen möchte, lasse es uns 
bis Ende Oktober zukommen. 

Der kleine Anfang

Fatou ist glücklich über 
ihre Nähmaschine

Reis und Oel für Menschen in Not

Emmanuel (mi) fand auf dem 
IMWA Land eine neue Heimat


